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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Aus alt mach' neu - das klingt vernünftig und garantiert
nicht selten Erfolg. Zwei Voraussetzungen müssen dafür
erfüllt sein: 1. Das Alte darf nur so alt sein, dass man
sich noch daran erinnert. 2. Das Neue darf nicht so neu
sein, dass man es noch nicht kennt. Wiedererkennungs-
oder Ahaeffekt nennt man dieses Phänomen - Werbefach-
leute machen davon gerne und oft
Gebrauch. Aktuelles Beispiel dafür,
dass auch natürliche Heilmethoden
diesem Mechanismus unterliegen,
ist der Apfelessig (s. Seite 11).

Er ist so alt wie Bier und Wein -
hat uns also schon einige tausend
Jahre lang Saures gegeben - und
gehört zur Volksheilkunde wie das

Apfelfleisch zum Apfel. Dann kam,
1958, Dr. D. C. Jarvis mit seinem
Buch «5 :v 29/cbew». Der amerikanische Landarzt aus
Vermont beschrieb die Heilwirkungen des Obstessigs so
lebensnah und anschaulich, dass sich das ursprünglich kei-

neswegs mit Bestseller-Ambitionen verfasste Buch gleich
millionenfach verkaufte. Obstessig made in USA: Er spru-
delte wie ein Bergbächlein.

30 Jahre später scheint sich die Geschichte zu wieder-
holen. Die Rede ist von Margot Hellmiss' letztes Jahr
erschienenem Buch «Afafwr//c& öez/e« ra z7 A/j/c/es\vz'g». Will
man der Illustrierten «rSferrc» glauben, taumeln die Deut-
sehen seither im «sauren Rausch». Gewiss, Margot Hell-
miss' Buch liest sich süffig und enthält wertvolle Tips. Und
es vollbringt - Chapeau! - beinahe dasselbe Kunststück wie
einst Dr. Jarvis. «Es scheint», so formuliert es treffend der
Teufener Naturarzt Rolf Hanselmann, «dass offenbar jede
Generation den Apfelessig neu für sich entdecken muss.»

Übrzgews.Für den Fall, dass das Geschäft mit dem

Apfelessig einmal abflauen sollte, ist für Nachfolge bereits

gesorgt. Weizengrassaft heisst gemäss dem <rS?erm> das

kommende Wundermittel. Aus alt mach' neu? Gewiss.
Auch diesen Pflanzensaft kennt man seit Äonen. Er soll,
schrieb Reiner Schmid 1989 in seinem Büchlein «IFü/zew-

grassß/f. Afez/zzm/wr em zzewes Zez'ta//cr», schon auf dem
versunkenen Kontinent Atlantis heilbringend «gesüffelt»
worden sein.

Herzlichst, Ihr
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